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25.2.1702  In einem lateinischen Brief legt Franz Ferdinand dem 
   apostolischen Nuntius Antonius de Via die Lage seiner 
   Schwester dar und bittet ihn, dem Grafen von Proskau 
   zu verbieten, mit einer anderen Dame als seiner  
   Schwester die Ehe zu schließen ( MVVP ) 
 
27.2.1702  Die apostolische Nuntiatur in Wien verbietet allen  
   Geistlichen in ihrem Amtsbereich, den Grafen Proskau 
   mit jemandem anderen als Maria Viktoria von  
   Sprinzenstein zu verheiraten ( MVVP ) 
 
1.3.1702  Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihren 
   Bruder Franz Ferdinand in Wien: 
 

• Sie weiß, dass sie ihm viel Mühe macht, bittet ihn 
aber dennoch, die Reise um der Ehre der Familie 
willen auf sich zu nehmen. 
 

• Sie schickt ihm zwei Perücken um 10 Scudi, die 
sie von seinem Geld, das er dem Haushofmeister 
dagelassen hat, bezahlt hat. Für die Flinten aus 
Neapel hat sie kein Geld mehr. ( MVVP ) 

 
4.3.1702  Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihren 
   Bruder Franz Ferdinand in Wien: 
 

• Sie hat vergessen, ob sie ihm seinen Brief vom 
4.2. schon beantwortet hat. Heute hat sie zwei 
weitere Briefe vom 15. und 25.2 von ihm erhalten. 
 

• Die versprochene Ahnentafel hat sie noch nicht 
erhalten. 
 

• Im letzten Brief hat er von seiner Ankunft in Wien 
berichtet und von seinem Entschluss, mit Ott 
Ferdinand Hohenfeld in Sachen ihrer Verlobung 
nach Brünn zu reisen, wofür sie sich herzlich 
bedankt. 
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